
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

186 (22.4.1916) Mittagsblatt



Nr. 186 Karlsruhe , Samstag , den 22. April 1916 54. Jahrgang

Badischer Beobachter
Fernsprecher 535

Mittagsblatt Postscheck: Karlsruhe *3*4

BezngSpreiS : I « Karlsruhe durck Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 3 .20 . Von

der Geschäftsstelle »der den Ablagen abgeholt , monatlich 76 Pf . AniwSrtS (Deutichland )

SezugSvreiS durch die Post Mk. 8 .65 vierteljährlich ohne Bestellgeld . Bestellunaen in

Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei ? bei den Postanstalten .

UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 10.— vierteljährlich durch die Äe ' chäftSstelle.

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige

UnterhaltungSblatt „Sterne und Blumen «

da ? vierseitige NnterbaltungSblaN „ Blätter für de » ^ « Milien -

tisch " und „Blätter für Haus - » nd Landwirtschaft "

60 Pf . Play -, Kleine - und Stellen - Anzeigen 15 Ps . Bei Wiederholung entsprechende?
Nachlaß nach Tarif . Keilagen nach besonderer Vereinbarung

Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen -VermittlungSstellen entgegen
Schluß der Anzeigen-Annahme : Täglich vormittag» 8 Uhr, bezw. nachmittags 8 Uhr

Redaktion nnd » eschästastelle : Adlerstraße 42 , Karlsruhe

NotationSdruck und Verlag der „ Badenla " , A.-G . für Verlag

und Druckerei , KarlSrnh » Slbert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Revaktcur für deutsche und badtsche Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;

für Ausland . Nachrichtendienst . HandelSteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl
Evreckftunden : von bald 12 bis 1 Ubr mittag «

verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 21 . April .

(W .T .B . Amtlich .)

Vestlkcher Kriegsschauplatz .
Im Maas gebiet kam es im Zusammenhang mit

großer Kraftentfaltung beider Artillerien zu heftigen

Jnfanteriekämpfen . Westlich des Flusses grissen die

Franzosen mit erheblichen Kräften gegen „Toter

Mann " und östlich davon an . Der Angriff ist im

allgemeinen blutig abgewiesen . Nm ein kleines Gra -

benstück in der Gegend des Waldes L e s C a u -

rettes , in das die Franzosen eingedrungen waren ,
wird noch gekämpft . Rechts der M a a ö blieben Be »

mühungen des Feindes , den Steinbruch südlich des

Gehölzes Haudro mont wieder zu nehmen , völlig

ergebnislos . Südlich der Feste Donaumont sind

Nahkämpfe , die sich im Lanfe der Nacht an einigen

französischen Gräben entwickelten , noch nicht zum

Stillstand gekommen . Unser zusammengefaßtes star -

kes Artille -riefeuer brachte eine Wiederholung des

feindliche » Jnfanterieangriffes gegen die deutschen

Linien im Caillctte . Walde bereits im Entstehen

zum Scheitern .
Im Abschnitt von V a u x, in der W o « v r e ° Ebene

Md auf den Höhen südöstlich von B e r d u n wie
bisher sehr lebhafte bcidcrscitiac Artillerietätigkeit .

* *
*

Ein feindliches Flugzeug stürzte brennend in den

F u m i n - W a l d (südwestlich von V a u x) ab.

Gejllicher Kriegsschauplatz .
Bei C a r b u n o w k a nordwestlich von Düna -

bürg erlitten die Russen bei einem abermaligen

vergeblichen Angriffe etwa eines Regiments beträcht -

liche Verluste .
*

Bei der Armee des Generals Grafen v o u B o t h -

m e r belegte ein deutsches Flngzeuggeschwader die

Bahnanlage » von T a r n o P o l ausgiebig mit

Bomben .

Salkankriegsschauplatz.
Unsere Flieger griffen mit französische» Truppe !»

belegte Orte im Bardar - Tale und westlich da -

von an .
Oberste Heeresleitung .

©

Der österreichifih-ungaristhe
Tagesbericht .

Wien , 21. April . (W .T .B .) Amtlich wird vcr -

lantbart vom 21. April :

Russischer und Süööftlicher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag warfen 7 italienische Flug -

zeuge 25 Bomben auf Trieft , neun Zivilpersonen ,

darunter 5 Kinder , wnrden getötet . 5 Leute ver .

wnndet . — Das Salesiancr - Kloster , in dessen Kirche

400 Kinder beim Gottesdienst waren , ist zerstört .

Durch diesen Angriff hat der Feind jedes Recht

«nd jeden Anspruch auf irgendwelche Schonung

feiner Städte verwirkt .
Der nördliche Teil der Stadt Görz stand nnter

lebhaftem Feuer aller Kaliber .
Sonst kam eö an der küstenländischen und

Kärntner Front stellenweise zu Artilleriekämpsen .

Col dt Lana -Gebiet wurden starke feindliche
Angriffe unter schwersten Verlusten der Italiener
abgewiesen . Ebenso scheiterten neuerliche Angriffe
*>es Feindes auf die unlängst von uns eroberte»
Stellungen im Sngana -Abschnitt und ein Angriff
auf unsere Linien westlich Sperone .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab » :
v. H ö f r r , Feldmarfchalleutnant .

- £* ) -

Nussifthe Truppen in Frankreich —
eine neue komöüie im vierverbanü .

Marseille , 20 . April . (W .5U8 .) Meldung der

Agence Havas . Heute früh 9 Uhr sind hier

russische Truppen angekommen .

Marseille , 20 . April . (W .T .B .) Meldung der

Agence Hcwas . Die hier angekommenen russischen
Truppen find Elitesoldaten . Sie haben sich
in das Lager M i r a b e a u bei Marseille begeben
und werden morgen nach dem Lager Mailly aus -

brechen . General Coguet und General Lach -
w i l s k y haben herzliche Ansprachen gewechselt.

Paris , 20 . April . (W .T .B .) Meldung des Reuter -

schen Büros . Iosfre bewillkommnete in einem
Tagesbefehl die Russen , die an der Seite
Frankreichs kämpfen wollen , und begrüßt die
russischen Fahnen , auf denen bald die glor -
reichen Namen gemeinsamer Siege stehen würden .

Rotterdam , 20 . April . (W .T .B .) Der Nieuwe
Rotterdams ^ Courant meldet aus Paris vom
20. April : Die Ankunft der russischen Trrwpen wird
mit großer Genugtuung ausgenommen .
Man erblickt darin einen sichtbaren Beweis für die
wirkliche Zusammenarbeit der Ver¬
bündeten .

Bern , 20 . April . (WT .B .) Zur Landung russi¬
scher Truppen in Marseille bemerkt der Mailänder
Corrierc della Sera : Die Anwesenheit russischer
Soldaten an der Westfront ist ein neues Zeichen ^
der Waffenbrüderschaft , woraus die Einheit der
Aktion hervorgehen soll . Aus dieser Erwägung
heraus erscheint es als gleichgültig , wie stark diese
Truppen sind : Jeder wird begreifen , daß sie nicht
sehr st a r k sein können . Nach der Angabe des
Blattes sind die Russen aus Wladiwostock ge-
kommen .

(Bei der Landung der Russen in Marseille scheint
es sich um eine kläglicheKomödiezu handeln .
Eine ernsthafte Unterstützung hätte man sicherlich
hübsch aeheim gehalten . Aber zu einer ernsthaften
Unterstützung Frankreichs sind die Russen gar nicht
fähig . Daß man in Paris auch diese Schein -
u n t e r st ü tz u n g mit solcher Begeisterung be-
grüßt , beweist schließlich nur . wie schlecht die Dinge
stehen . R .)

Berlin , 22 . April . Der Berliner Lokalanzeiger
meldet aus dem Haag : Aus einer Londoner Depesche
erhellt , daß es im ganzen nur ein einziger
Dampfer war . der in Marseille die russische
Truppcnabteilung einbrachte .

Die Zeppelin-Angriffe auf Englanü .
Berlin , 20 . April . (W .T .B .) lkber die Erfolge

der Luftschiff -Angriffe auf England in der Zeit vom
31 . März bis 6 . April wird gemeldet :

1. London .
Der Angriff ain 31 . März auf den 1. April war

bei weitem der schwerste und wirkungsvollste . In
dem nordöstlichen Teil der Stadt sind viele
Brände ausgebrochen . Großer Schaden soll in der
Great Eastern Street nnd in der Great Tower
Street angerichtet worden sein . In letzterer wurde
unter anderem eineFabrikvernichtet . Auch
Marylebone Noad wurde lehr in Mitleidenschaft ge-
zogen . Verschiedene Bomben fielen in der Nähe der
Tower Bridge und London Bridge . Dabei
wurde ein zwischen den beiden Brücken liegender
Transportdampfer getroffen und schwer beschädigt .
In der Nähe von Holland Parcer liegende Baracken
und Flugzeugschuppen wurden getroffen . Soldaten
getötet und Flugzeuge vernichtet . Ein Flugzeug ,
schuppen ist a b g e b r a n n t . In den S t . K a t h e -
r i n e D o ck s und LondonDocks wurden große
Zerstörungen angerichtet . In der Nähe befindliche
Werkstätten wurden zum Teil verschüttet , so daß eine
große Anzahl Arbeiter am folgenden Tage die Ar -
beit nicht wieder aufnehmen konnte . In diesen
Docks wurden außerdem vier armierte Handels -

dampfer getroffen . In den Westindia Docks
wurde ein großes Feuer verursacht und mehrere
Luftabwehrgeschütze zerstört . In den C o m e r c i a l
Docks wurde schwerer Schaden angerichtet . Mehrere
Kohlenmagazine , ein Schuppen mit Kriegsmaterial
und mehrere kleine Schiffe zerstört , ebenso zum Teil
die in den Docks befindlichen Eisenbahnanlagen nebst
rollendem Material . Weiter in Mitleidenschaft gezo-

gen wurden die T i l b u r y D o ck s , wo ein Schuppen
abbrannte und verschiedene Luftabwehrgeschütze außer
Gefecht gesetzt wurden . In Purfleet wurde eine
Munitionsfabrik getroffen und gänzlich zer -
stört .

2. Plähe am Humber .

An verschiedenen Orten der Humbermündung wur -
den große Brände beobachtet . In der Nähe von
G r i m s b y wurde eine Batterie und eine Kaserne
getroffen und zum großen Teil zerstört . Umfang ,

reiche Beschädigungen wurden in Griinsby angerich -

tet . Die Gasanstalt , das Elektrizitätswerk und ein
Vorortbahnhof wurden von Bomben getroffen und

haben schwer gelitten . Außerhalb Grimsby wurde
eins Mi , n i t i o n s f a b r i k V ö l l i g z e r ft ö r t.

3. Sunderland .
Der Angriff galt in erster Linie den Dockanla -

gen . die schwer gelitten haben . Viele Werften , be-

sonders die von Swan , Hunter und W i g h a m
Ri ch a r d s o n wurden beschädigt . Eine Helling wurde
getroffen , das darauf befindliche 'Schiff ist umgefallen .
Ein Kreuzer , der in nächster Zeit vom Stapel laufen
sollte , wurde schwer beschädigt . Außer den Kai -

Anlagen wurden noch verschiedene Schiffe getroffen .
Außerhalb Sunderland wurden mehrere Fabrikan -

tagen schwer beschädigt , darunter eine Munitions¬
fabrik . Ein großer Schuppen mit Materialien ist
vollständig zerstört worden .

4. MiddleSborough .
Zwei große Schmelzöfen und die dazu ge-

hörigen Landungsanlagen der Clarence Wbars and
Factory und der Bells Wharf wurden schwer be-

schädigt , zum größten Teil zerstört .
5. Edinburgh und Leith .

In Edingburgh und Leith wurde großer Schaden
angerichtet . Kasernen und Munitionslager , sowie
Eisenwerke und andere Fabriken liegen in Trüm -

mern . Zwei Munitionsbetriebe sind
in Flammen aufgegangen . Die große
Spritfabrik in Leith wurde durch eine Brandbombe
getroffen und durch Feuer gänzlich vernichtet . Eine
Eisenbahnstation ist stark beschädigt worden . Ein
dort stehender Zug wurde getroffen und zerstört .
Auch die Hafenanlagen in Leith und dort lie -

gende Schiffe haben zum Teil sehr gelitten , u . a.
wurde en englischer Viermaster fast ganz zerstört .
Ein in der Nähe von Leith liegender Transport -

danipfer mit Kriegsmaterial , bereit zum Auslaufen ,
wurde beschädigt und konnte die Reise nicht antreten .

6. Plätze am Tvne .

In der Nähe von R a x h a m wurde eine Muni -

tionsfabrik zerstört . Unweit New Castle

traf eine Bombe die Ty neb rücke , die fast voll -

ständig .zerstört wurde . Viele Werften und Hafen -

anlagen an beiden Ufern der Tyne wurden getroffe » ,
besonders schwer die Werften bei Gebburn uns
Gateshead , gegenüber New Castle . Die ganze
Fabrik und die Schiffbauanlagen wurden außer Be -
trieb gesetzt . In der Nähe von R y t o n . oberhalb
New Castle , wurde eine Munitionsfabrik
z e r st ö r t . Außerdem sollen verschiedene Kriegs -
schiffe und für die englische Marine bestimmte Neu -
bauten getroffen und mehr oder minder stark beschä¬
digt worden sein .

komöüie.
Wir halten es für unsere Pflicht , nachdrück -

lichst davor zu warnen , aus den Meldungen
über eine bevorstehende englische Ministerkrise
trügerische Erwartungen zu ziehen . Asquiths Aeuße -

rung , das Nichtzustandekommen einer Einigung
in der Dienstpflichtfrage würde „ den Zu -
sammenbruch der Regierung " und damit

„ein nationales Unglück " bedeuten ,
i st nichts weiter als ein Schreckschuß .
Das ganze Spiel , das innerhalb des englischen
Kabinetts mit der Behandlung der Frage der all -

gemeinen Wehrpflicht getrieben wird , ist überhaupt
nichts anderes , als eine abgeschmackte
Komödie . Man erinnert sich, daß von Anfang

an der Widerstand weitester Kreise der eng¬

lischen Bevölkerung gegen den Zwang der

Dienstpflicht in sehr scharfen Formen znm
Ausdruck kam . und daß namentlich die Arbeiter -

schaft sich energisch dagegen auflehnte .

Als nun aber die großen Hoffnungen von der

Schaffung einer Millionen -Armee durch alleinige

Heranziehung der Unverheirateten ins Wasser
fielen , als man daher sich genötigt sah. auch auf die

Verheirateten zurückzugreifen , da entstand ein neuer
und sehr erregter allgemeiner Protest . Um die

infolge der Erörterungen über die Regierungspläne
geschaffene Erregung zu beschwichtigen ,
leitete das Ministerium eine Aktion in die Wege ,
die sich wenigstens den Anschein geben mußte , als
sollte die Ausdehnung des Dienstpflichtgesetzes nn -
möglich gemacht werden . Man wird sich drehen
und wenden , wird der Öffentlichkeit allerlei Vor¬
spiegelungen machen , aber der Hinweis ans das Be -
vorstehen eines nationalen Unglücks läßt bereits er-
kennen , daß man Gründe in Masse zu finden ver -
mag , uni schließlich allen Widerstand zn brechen.
Ueber Holland erfährt - man denn auch schon , daß eine
Einigung im Ministerium zustande gekommen sei,
nach welcher „die allgemeine D i e n st -
Pflicht angenommen , aber erst einge¬
führt werde , wenn die nationalen
Interessen des Landes sie erfor -
dert e".

Das ganze also ist nichts als Komödie ,
dazu bestimmt , der O e s s e n t l i ch k e i t , aber
auch dem Auslande Sand in die Augen
zu streuen . Das wird man bei Beurteilung
dieser Dinge im Auge behalten müssen . Auf alle
Fälle müßte auch darauf hingewiesen werden , daß
selbst ein Kabinettswechsel unter den jetzigen Um -
ständen nicht die gering st e Aenderung
in der englischen Kriegspolitik im Ge -
folge haben würde . -ss -

vie Rekrutierungs - unö Negierungskrisis
in knglanS .

London , 20 . April . (W .T .B .) Meldung des Reu -
terschen Büros . Das Pressebüro teilt mit : Das
M i n i st e r i u m hat sich bei der heutigen Beratung
über die Vorschläge geeinigt , die es in der
Rekrutierungsfrage dem Parlament unter -
breiten will . Die Vorschläge werden beiden Häusern
am Dienstag in einer G e h e i ms i tz u n g vorgelegt
werden .

London , 21 . April . (W .T .B .) Meldung deS Reu -
terschen Büros . Der politische Mitarbeiter der Daily
Mail erfährt über die M i n i st e r k r i s e folgendes :
Die Rekrutier » ngskoni Mission des Ka -
binetts , die auL Asquith . Lansdowne . Mae Kenna
und Chamberlain besteht , hatte einen Berickst ver -

faßt , der sich für die allgemeine Dienstpflicht aller
Männer über 18 Jahre ausspricht , ferner dafür , daß
diejenigen , deren Dienstpflicht um ist. unter den
Waffen bleiben und daß die unverheirateten systema -

tisch aus den Munitionswerken entfernt werden

sollen . Der General st ab wünschte den

schärf st en Druck auf das Kabinet t , damit
es die energischsten Maßregeln für die Rekrutierung
ergreife . Seine Forderungen gingen aber anschei-

nend soweit , daß einige Minister sich nicht einver -

standen erklären konnten , so Asquith , Mac Kenna .
Runciman und , wie man glaubt . Balfour . Anderer -

seits zweifle man , ob Lord Chantberlain und der

Chef des Generalstabes , Robertson , im Amt bleiben
würden , wenn die Regierung nicht stärkere Maßnah .
men ergriffe . Bonar Law scheine auf demfelben
Standpunkt gestanden zu haben .

London , 21 . April . (W .T .B .) Das Presse -
büro meldet : Der Grund für eine ge -
Heime Parlaments sitzung i st, das
Parlament vertraulich über die wichtigsten Tatsachen
und Ziffern zu unterrichten , aufgrund deren das Ka -

binett seine Entschlüsse gesaßt hat , deren Veröffent -

lichima aber unerwünscht ist.
Rotterdam , 21 . April . (W .T .B .) Der Nieuwe

Rotterdams ^ Courant meldet aus London vom
20 . April : Die plötzliche Mitteilung von der B ee n .

digungderKrifis komnit vielleicht überraschend ,
aber die Tatsache an sich hatte man erwarten können .
Wahrscheinlich hatte die gestrige Mitteilung des Mi -

nisterprästdenten hauptsächlich den Zweck, dem

Publikum zum Bewußtsein zu bringen , w i e

gefährlich die Lage sei uud den Unwillen
des Publikums gegen die Quertreiber und seine' Zu .

stimnrung für die Koalition hervorzurufen , und da

durch feine Stellung im Kabinett zu verstärken . Je -

denfalls hat feine Erklärung diese Wirkung gehabt .
London , 21 . April . (W .T .B .) Die Beendigung

der Ministerkrisis wird auf allen Seiten mit

einem Gefühl der E r l e i ch t e r u n g aufgenommen .
Der Entschluß , die gesamte Rekrutierungsfrage
beiden Häusern des Parlamentes in geheimen
Sitzungen zu unterbreiten , war von der Arbeiter -
Partei befürwortet worden , ist aber in der englischen
Verfassungsgeschichte so beispiellos , daß das Publi -
kum niit seinen , Urteil noch zurückhält . Die Preß -
Association verbreitet eine Aeußernng , worin es
heißt : Asgnith , dessen energisches Eingreifen
für die allgemeine Wehrpflicht die 5krisis Haupt -
sächlich verursacht hat . ist mit dem Ergebnis des
Kabinettsrates ganz zufrieden . Ein weiterer
Kabinettsrat wird nicht stattfinden . Die meisten
Minister wollen London sofort für Ostern verlassen .
Man erwartet nach der Sitzung am nächsten Diens -
tag eine weitere kurze Vertagung des Parlamentes .

Die Schreckensherrschaftüer Englänüer
in Aegypten.

Köln , 21 . April . (W .T .B .) Ein Neutraler , der
vor einiger Zeit nach mehrjährigem Aufenthalt in
Aegypten nach der Heimat zurückgekehrt ist und
die wirklichen Verhältnisse in Aegyp .
t e n aus eigener Anschauung und Erfahrung genau
kennt , hat einen , Mitarbeiter der Kölnischen Volks -
zeitung längere Angaben über die Schreckens -
h e r r s chas t d e r Engländer in Aegypten ge¬
macht , die . wie das Blatt bemerkt , in ihren vollen
Ausführungen aus Wahrheit beruhen itrfd sich von
jeder Uebertreibung fernhalten . Danach spielen sich
täglich Gewalt - und Greueltaten ab , wie
sie die Engländer zur Zeit des großen indisckzen
Aufstandes ail der indischen Bevölkerung in grau -

samster Weise verübt haben . In West - und Süd -

Aegypten sind zahlreiche Dörfer der Eingeborenen
und Oasen der Wiiste gleichgemacht worden . Weiber
und Kiiilder , die nicht flüchten konnten , wurden bis

zum letzten niedergemacht wegen des unbe -

wiesenen Verdachtes , Beziehungen zu den Senussen
zu haben . Bei der Räumung des Gebietes des

Suezkanals haben Australier die Eingeborenen nie -

dergeschossen. Weiber und Kinder mußten Wochen -

lang unter unbeschreiblichen Leiden den
Marsch nach dem Südwesten der Sahara antreten .
Die Bevölkerung ist bis aufs Blut ausgesaugt . In
den Städten wurden die Steuern unerschwinglich
hoch hinaufgeschraubt . Wer nicht zahlt , wird ein »

gesperrt . Die Städter leiden namentlich durch
blutige Schlägereien . Fälle der Vergewaltigung von
Frauen , von Raubmord und Brandstiftung durch
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fcle Australier . Tie Todesurteile haben sich
erschreckend vermehrt . In einer Wocl)e des Februar
bürden 4Ü0 « ingeborene Rebifs , die gemeutert
hatten , erschossen : Die Hinrichtung durch Er -
schießen ist noch ein „mildes " Vollstreckungsver -
fahren der Engländer . Die meisten der Todesopfer
werden erst stundenlang gefoltert und geprügelt ,
dann durch den Strang hingerichtet . In ohnmäch¬
tigem , grimmigem Haß blicken die Eingeborenen
Kar ^s zur Zitadelle empor , deren Geschütze drohend
auf die alte Stadt des Kalifen gerichtet sind.

Der Krieg zur See.
Die amerikanische Note au Deutschland.
Berlin , 21 . April . (W .T .B .) Der amerikanische

Botschafter hat die Antwortnote der amerikanischen
Nogicrnng in Sachen des Unterseebootkrieges gestern
abend 8 Uhr tcm Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes überreicht . Die Veröffentlichung der Note
wir .

') demnächst erfolgen .
Das letzte Wort ?

Haag , 21 . April . (W .T .B .) Reuter meldet aus
Washington vom Mittwoch : Heute nachmittag
1 Uhr wird der Präsident einer vereinigte, » Ver¬
sammlung von Senat und Repräsentanten -
haus in gemeinsamer Sitzung die Note verlesen ,
die das l e tz t e W o r t bedeutet , das die Vereinigten
Staaten in der Unterseebootsfrage an
Deutschland richten werden . Obgleich die Ten¬
denz der Note des Präsidenten Wilson bisher nicht
bekannt ist. erwartet man Mitteilungen von höch¬
stem Interesse . Ein Ultimatum oder der A b -
bruch der 'diplomatischen Beziehungen
wird für wahrscheinlich gehalten . Die hauptsäch¬
lichsten Beamten des Staatsdepartements und die
Ausschüsse des Senats und Repräsentantenhauses
für auswärtige Angelegenheiten waren eingeladen
worden , heute morgen um 10 Uhr im Weißen
Hause mit dem Präsidenten zusammenzu -
kommen . Die Eröffnung , daß der Präsideirt dem
Kongreß beiwohnen werde , elektrisiert diesen , die
offizielle Welt und das diplomatische Korps . — Der ,
Senat hat unverzüglich das Gesetz für die Heeres -
r e f o r m angenommen , in dem eine reguläre
Armee Und Reserven von zusammen einer Million
Mann vorgesehen werden . Man ist der Auffassung ,
daß die Beziehungen z»viscl)en Deutschland iind
den Vereinigten Staaten von Amerika an
einem außerordentlich kritischen Punkt angelangt
sind.

*
Berlin , 22 . April . Zu der zu erwartenden anreri-

kanischen Note bemerkt der Berliner Lokalanzeiger ,
die N o t e sei re ch t umfangreich und die Prü -
' .mg des hierzu vorgelegten Materials dürfte mit
deutscher Gründlichkeit erfolgen . Verschiedene Rück¬
fragen und Teiloerhandlungen würden wahrscheinlich
notwendig werden , ehe die deutsche Regierung ihre
endgültige Antwort zu geben vermöchte . Dies umso -
mehr , als dabei auch prinzipielle Fragen von nicht
unerheblicher Bedeutung zu erledigen find .

Die Vergewaltigung
üer neutralen Schiffahrt.

". openhagrn , 21 . April . (W -5E .B .) Berlingske
Tidende meldet : „Der isländische Dampfer ,>G u ll -
f o s "

, der direkt von Dänemark nach dem dänischen
Hasen Lerwik auf Island fährt , ist von den
Engländern aufgebracht worden . Die
Engländer nahmen nicht nur die Briefe und die
Paketpost des neutralen Schiffes weg . sondern auch
das gesamte eingeschriebene Reisege -
päck der neutralen Passagiere . Die Eng -
länder sind mithin in ihren Maßregeln gegen neu¬
trale Dampfer , die innerhalb neutraler Häfen des¬
selben Landes fahren , noch einen Schritt weiter ge-
gangen , als es bei dem Dampfer „Botnia " Oer
Fall war , der nur die Brief , und Paketpost abliefern
mußte ."

Dir „Tubantia ".
Haag , 21. April . (W .T .B . ) Amtlich . DaS Mini -

sterium -des Auswärtigen teilt mit , daß die
deutsche Regierung dem Ersuchen der nieder
ländischen Regierung entsprechend ihre Mitwirkung
zur Identifizierung des Torpedos zugesichert hat ,
das die „Tubantia " getroffen hat . Der Chef
der Torpedowerkstätte der Marine in Amsterdam be-
findet sich im Austrag der Regierung in Berlin ,
wo er die in dem Boot der „Tubantia " gefundenen
Metallstücke den deutschen Behörden vorgelegt hat ,

. und die angestellten Untersuchungen verfolgt . In
zwisckien sind aiich in einem angetriebenen Boot der
„Tubantia " Metall stück « gefunden worden .
Eines davon ist in der Torpedowerkstätte in Amster
dam als Stück eines Hinterteils eines Torpedos,er >
kannt worden und trägt dieselbe Nummer , wie eines
der drei früher gefundenen Stücke .

Tie Häsen des Weihen Meeres geschlossen .
Berlin , 2V. April . ( Priv . -Tel .) Die Vossische

Zeituna meldet aus Christiania : Die englische
Gesandtschaft in Cdristiania meldet : Eine eng¬
lische Regierungsverfügung erklärt alle
Häfen des Weißen Meeres als geschlossen
Gesuche um den Anlauf sind an die britische Admi
ralität zu richten . Die Häfen des Weißen MeereS
sollen mit Ladungen für daS russische Heer über
füllt sein.

Verproviantiernngssorgen .
Bern , 2V. April . (W .T .B .) Unter der Überschrift

„Derroviantierungssorgen " schreibt der Bund :
Nichts wäre irriger , als anzunehmen , daß die riesige
Tonnenzahl der englischen Handesflotte , die durch
den Tauchbootkrieg verursachte Vermin
derung desSchiffsraumes nicht zu spüren
vermöchte . Alle Anzeichen sprechen gegen eine solche
Aussassung . Wenn man bedenkt , welche gewaltige
Aufgabe der britischen Handelsflotte zugewiesen
worden ist , so versteht man , daß jeder einzelne
Schisssverlust als nicht auszufüllende Lücke emp >
funden wird : daß andererseits die Schiffsfrach¬
ten auf eine bisher nie erreichte Höhe an -
steigen mußten , ist klar . Heute betraaen sie rund 10
mal mehr als in normalen Zeiten . Die/den lieber
jeever .kehr für die Schweiz vermittelnden Schiffe

waren noch unlängst bis zu 9t) Prozent englischer
Herkunft . Das hat nun ein Ende . England hat
feine Handelsflotte mit dem Vorgeben beschlagnahmt ,
daß es dieselbe nötig braucht . Dadurch war
unsere Landesversorgung ernstlich
gefährdet . Von schweizerischer Seite eingeleitete
Verhandlungen erreichten glücklicherweise, daß Eng -
land vier Dampfer freigab . Man erhofft ein w e i -
teres Entgegenkommen . Ferner beauf -
tragte die Schweiz eine ansehnliche Londoner
Schiffsagentur , Schiffe aus den Handelsflotten an¬
derer neutraler Länder für sie zu chartern .

*

London , 21 . April . (W .T .B, ) Lloyds melden ,
daß der englische Dampfer „Cairongowan "

gesunken , die Mannschaft gerettet ist. — Die
englische Bark „Ravailhill " ist am 18 . April ge -

s u n k e n . — Ein weiteres Telegramm besagt , daß
der Regierungsdampser „Ocean " von Rotterdam den
Kapitän und die Mannschaft der „Ravanhill " ge»
rettet hat . ^

Ymniden , 21 . April . (W .T .B .) Der englische
Dampfer „Sterling "

, von London nach Harlingen
fahrend , landete in Amuiden 36 Mann von dem nie -

derländischen . Dampfer „L o d ew y k v an Na s -

s a u "
, der gestern mittag bei der Galloper Bot « durch

eine Mine oder ein Torpedo gesunken ist.
Das Schiff führte eine Ladung Chilesalpeter . Es

sank binnen fünf Minuten . Fünf Menschen sind um -

gekommen . * ———

Verschiedene Kriegsnachrichten .
Ter französische amtliche Bericht .

Pari ?, 21 . April . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : In den Argonnen Minenkampfe
bei Haute Chevauchee, der zu unseren Gunsten auLsiei .
Wir ließen eine Quetschmine springen , die unterirdische
Arbeiten des Feindes zerstörte . Am linken Maasuser
während der Nacht andauernde Beschießung un,erer
zweiten Linie . Am rechten Maasufer führten un >ere

Truppen gestern gegen abend einen lebhaften Ängriss
aegen die deutschen Stellungen nordwestlich des ^ eiche »

von Vaux durch . Es gelang ihnen , Grabenstucke des

Feindes zu besetzen und ein befestigtes Schanzwerk zu
erobern . Bei dieser Unternehmung , die dem feinde
ernste Verluste verursachte , nahmen wir 10 Offiziere ,
16 Unteroffiziere und 214 Mann gefangen . Außerdem
erbeuteten wir mehrere Maschinengewehre und eine ge-

wisse Menge von Kriegsbedarf . In der Woevre zer-

störendes Feuer unserer Artillerie aus die Verbindungs¬
wege des Feindes . Von der übrigen Front ist kein

wichtiges Ereignis zu melden .
Paris , 21 . April . ( W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern abend : In den Argonnen hat unsere Artillerie
Verbindungswege hinter der Front de » Feindes und
daS Gehölz von Malancourt beschossen . Westlich der
Maa3 starke Tätigkeit der Artillerie in den Abschnitten
Höhe 304 und Avocourt , Durch einen Angriff ,n der

Gegend des Toten Mannes h« ben
_

wir den Feind auS

einigen Grabenstücken verjagen können, die er am
10 . April besetzt batte . Oestlich der Maas heftiges Ge -

fchützfeuer in der Gegend von Douaumont und Vaux .
Einige Artilleriesalven in der Woevrcebene . An der
übrigen Front verlief der Tag verhältnismäßig ruhig .

Englischer Bericht : In der letzten Nacht hat
der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung unsere
Linie in der Gegend von Upern an vier Punkten ange -

griffen . Bei Saint -Elvi , Bluff ( ? ) , Bjeltje und auf der
Straße Dpern -LanAemarck ist seine Infanterie in unsere
Linien eingedrungen , aber überall zurückgeworfen worden ,
außer bei Saint Eloi , wo die Deutschen zwei Trichter
genommen haben , und an der Straße Upern - Langhemarck.
wo sie einen Graben festhalten . Bei Mametz hat ein
schwacher feindlicher Angriff unsere Gräben nicht er-
reichen können. Eine gewisse Minentätigkeit herrschte
auf beiden Seiten um die Steindrucke südlich von
Givenchy en Gohelle ; wir waren im Vorteil .

Belgischer Bericht : Der Tag empfing sein
Gepräge durch gegenseitige Beschießung an verschiedenen
Punkten der belgischen Front , besonders aber im Ab-
schnitt von Dixmuiden .

Poincar6 mit dem Kriegsminister in Verdun .
Paris , 21 . April . (W .T .B .) Agence Havas . Prä -

sident Poincars und Kriegsminister Roaues begaben
sich am Dienstag abend nach Verdun und an die
Befestigungszone dieser Stadt , besichtigten die Ab¬
schnitte an beiden Maasufern und hielten sich
bei allen Armeekorps auf . Der Präsident beglück-
wünschte die Truppen neuerdings lebhaft zu ihrer
Tapferkeit und Sündhaftigkeit und teilte Auszeich¬
nungen aus . Der Präsident und der Kriegsminister
kehrten am Donnerstag nach Paris zurück.

Paris , 21 . Aprils (W .T .B .) In ' Elys ^e fand ge-
stern unter dem Vorsitz des Präsidenten PoincarS
eine Sitzung des höheren Landesvertei
digungsrates statt .

Besichtigung von Gefangenenlagern in Rußland .
Berlin , 2V. April . (W .T .B . ) Eine Anzahl S ch w e

stern des deutschen , des österreichischen
und des u n g a r i s ch e n R o t e n K r e u z e s , die in
Begleitung von Delegierten des dänischen
Roten Kreuzes die deutschen Kriegs - und
Zivilgefangenenlager in Rußland besuchen sollen ,
sind in Berlin eingetroffen , um auf Anregung der
deutschen Heeresverwaltung vor dem noch nicht fest-
stehenden Zeitpunkt der Abreise nach Rußland einige
deutsche Gefangenenlager zu besichtigen . Zunächst
hat unter Beteiligung von Vertretern der deutschen
und österreichischen Rote -Kreuz -Vereinigungen eine
Besprechung über die für die Reise in Rußland maß -
gebenden Gesichtspunkte stattgefunden . Dabei wurde
auch der Mitwirkung des russischen Roten Kreuzes
an der Durchführung der Reise nach Rußland gedacht
und in diesem Zusammenhang dem Bedauern Aus -
druck gegeben , daß Mitglieder des Roten Kreuzes bei
der Versenkung des russischen Dampfers „Portugal "

verunglückt sind.
[Gl

vom Halkan.
öeim Fliegerangriff auf Saloniki

über 2000 Tote unö verwundete .
Ein in Saloniki ansässiger Ingenieur schildert in

einem Briefe an die Frkf . Ztg . (Nr . 110) im einzelnen
den deutschen Fliegerangriff vom 27 . März . Der
Schluß des Berichtes lautet :

Sie können verstehen , daß man auf die Engländer
und Franzosen nicht besonders gut zu sprechen ist — ge¬
linde ausgedrückt ! Wenn sie es schon mit ihrer Ansicht

über Neutralität vereinigen zu können glauben , daß sie
sich ungebeten bei uns festsetzen , war es noch dazu nötig ,
später uns Truppen in die Stadt zu. legen und eine
friedliche Bevölkerung als Deckung zu benutzen ? Auch
auf die Flieger schimpfte man , aber mau sah doch ein ,
daß sie uiemals gekommen wären , hätte uns die Entente
ungeschoren gelassen . Jedermann , ohne Ausnahme ,
wird den Tag segnen , da sie wieder ab -
ziehen werden . Die Lage sei einfach unerträglich .
Glücklicherweise warfen die Flieger die meisten Bomben
auf die außerhalb der Stadt liegenden Truppen -
lag er , und zwar mit verheerender Wirkung . Davon
wird man wohl wenig in den Zeitungen der Entente
gelesen haben . Indessen : über 2000 (zlvei -
taufen dl ) Tote und Verwundete fiele » dem
Angriff zum Opfer , zumeist Engländer . Im Lager
Lembet flog ein Munitionslager in die Luft . In
einem benachbarten Sanitätsdepot verbrannte die Hälfte
des Sanitätsmaterials . Bis gegen Mittag hörte man tn
Lembet , wo ein Brand ausgebrochen war , heftige
Explosionen .

Wir haben einen kleinen Vorgeschmack von dem be-
kommen, waS sich ereignen könnte, falls es einmal zu
Kämpfen käme. Der Gott der Neutralen , als dessen
Hoher Priester sich die englischen und französischen
Staatsmänner bezeichnen, wolle es verhüten .

CD

Der Zoll von Trapezuni .
Die Russen melden die Einnahme von Trapezunt ,

der am Schwarzen Meer gelegenen Hauptstadt der
gleichnamigen türkischen Provinz in Kleinasien .
Sofort nach dein Falle von Erzerum marschierten
größere russische Kolonnen ziir Küste des Schwarzen
Meeres mit dem Ziele der Einschließung von Trape -
znnt . Man muß anerkennen , daß es den Russen
gelungen ist , die gewaltigen GeländesckMierigkeiten
und die Hindernisse in der Zuführung von Proviant
und Kriegsmaterial wider Erwarten gut zu über -
winden . Trapezunt selbst ist nun allerdings keine
Festung , es fiel auch nicht im Kampfe gegen die
Türken , sondern wurde von dreien den Russen über¬
lassen, nachdem sich herausstellte , daß es nicht länger
gehalten werden konnte . Die Russen hatten in
letzter Zeit ja auch gemeldet , daß der Vormarsch
ihrer Truppen durch die Flotte vom SclMarsen Meer
aus geschlitzt werde .

Der Fall von Trapezunt ist , was gar nicht be-
schönigt zu werden braucht , eine zweite und recht
peinliche Schlappe der Türken auf ihrem klein -
asiatischen Kriegsschauplatze . Aber ebenso wenig
wie bei Erzerum wird es den Russeii von Trapezunt
aus möglich sein , Einfluß auf die Kriegslage
in Mesopotamien zu erh alten , um wel -
chen es sich doch namentlich für die Engländer in
erster Linie handelt . Es ist ganz ausgeschlossen ,
daß die Russen in absehbarer Zeit insbesondere den
bei Kut el Amara eingeschlossenen und den zu ihrer
Entsetzung bei Felahieh am Tigris stehenden Eng -
ländern irgend welche Entlastung bringen könnten .
Für die 189 Kilometer lange Strecke von Erzerum
bis Trapezunt brauchten die Russen nicht weniger
als zwei Monate . Von dort bis zu den englischen
Stellungen wären noch viele hunderte Kilometer zu
überwinden . Ferner haben die Türken ihre Trup -
Pen wieder reorganisiert , so daß an ein weiteres
Vordringen der Russen 'kaum mehr zu denken sein
wird . Allerdings ist nicht zu verkennen , daß Trape -
zunt den Russen eine sehr sckzätzenswerte V e r -
pflegungsbasis , und infolge der Beherr -
schung wichtiger Straßen auch einen erheblichen
militärischen Einfluß auf das hocharmenische Ge -
biet verleihen wird .

Bei den Türken rächt sich jetzt die lange be-
trieben « schier unglaubliche Vernachlässigung
der Verkehrswegeihres Landes , der Straßen
und namentlich der Eisenbahnen . Meistens
kennt man türkische Landstraßen gar nicht , «und
wenn sie bestehen , dann muß man sie selbst gesehen
haben , nm sich einen Begriff von ihrer Verlotterung
machen zu können . Die erste Organisationsarbeit
der Deutschen wandte sich denn auch dem Bau von
Straßen zu , die namentlich von Konstantinopel nach
Gallipoli in vortrefflicher Ausführung hergestellt
wurden lind durch deren Benutzung erst die sichere
Verpflegung der Armee niöglich ward . Hätte bei -
spielsweise eine auch nur einigermaßen brauchbare
Eisenbahnlinie nach Erzerum bestanden , so wäre
dieser Platz niemals in die Hände der Russen ge-
fallen , die bis zur türkischen Grenze über ein vor -
züglich ausgebildetes Bahnnetz verfügen , und die
ganze Kriegslage in Kleinasien hätte heute ein ganz
anderes Gesicht. So aber mußten die Türken die
furchtbarsten Hemmnisse bei der Zuführung von
Verpflegungsmaterial in Kauf nehmen , ganz abge -
sehen davon , daß das Vorwärtsbringen voii größeren
Verstärkungen unter diesen Umständen fast ganz
ausgeschlossen war . Ein weiterer Grund für ' die
türkischen Mißerfolge dürfte indes auch bei der
Bevölkerung jener Gebiete selbst zu
suchen sein , die aus schismatischen Ar -
in e n i e r n besteht , welche schon immer gegen die
tütfische Herrschaft sich aufbäumten und geheime
Verbindungen mit den Russen unterhielten . Die
Türken haben hier mit außerordentlich umfangreich
betriebener Spionage und init sonstigen Schwierig -
leiten zu kämpfen , welche die Beweglichkeit größerer
Truppenkörper auf das empfindlichste belästigen .
Es darf wohl erwartet werden , daß die nüt allen
Kräften betriebene Umformierung der türkischen
Truppen das Kriegsbild von Kleinasien verändern
werde . Den Russen ist es vorerst ja nur daruin zn
tun . politische Erfolge zu erzielen , insbe
sondere , wie wir früher an dieser stelle bereits aus
führlich darlegten , sich „Fa u st p f ä n >d e r " für
die im Westen ihres Reiches verloren
gegangenen Gebiete zu verschaffen

-LS . -

Der Krieg im Grient.
Türkisther Kriegsbericht.

Konstantinopcl , 21 . April . (W .T .B .) Amtlicher
Bericht : An der Irak front hat der Feind am

Morgen des 17. April mit mehr als einer Division
eine Vorstellung auf dem rechten Flügel unserer

Stellung bei Fellahie am linken Tigrisulfer , einen

Kilometer vom Orte Bendissa , angegriffen und der

sucht , diesen Angriff gegen unsere Hauptstellung

ilr; IST)

Chronik dss ersten Kriegsjahres.
22 . April1915 . Ein glücklicher Vorstoß gegen die

feindlichen Stellungen führte die deutschen Truppen
bei Steensttate und Het Sas über den Nperntm -al .
— Im übrigen wurden verschiedene französische
Angriffe abgewiesen . — Ein russischer Angrikf am
Uzsoker Paß zum Scheitern gebracht . — Die deutsche
Hochseeslotte stieß bis iu die englischen Gewässer vor ,
ohne den Feind zu treffen .mW»
durchzuführen . Sein Versuch scheiterte vollständig
vor einem Gegenangriff unserer Truppen . Von
unseren Truppen energisch verfolgt , mußte der
Feind die Vorstellung , die er an demselben Tage
besetzt hatte , verlassen und sich mit schweren Ver -
Insten ostwärts zurückzuziehen . Bei Kut el Amara
keine Veränderung . An der K a u k a s u s f r o n t
haben unsere mit der Uebettoachung der Küste int
Abschnitt von Lasistan betrauten Abteilungen seit
dem 11 . März einen außerordentlichen Widerstand
gegen wiederholte Angriffe an Zahl überlegener
feindlicher Streitkräfte zu Land und zur See ge-
leistet , jeden Zoll Boden , der überhaupt verteidi -
gungsfähig war , Schritt für Schritt verteidigt , das
der Armee gesteckte Ziel würdig erreicht und sich
schließlich am 18. , nachdem sie den Feind zu einer
für ihn blutigen Schlacht bei dem Orte Kovata
(7 Kilometer östlich von Trapezunt ) gezwungen hat -
ten , dem empfangenen Befehl gemäß auf den Ab-
schnitt zurückgezogen , wo sie neue Aufgaben zu er -
füllen haben werden . Da gemäß den Folgerungen
aus der Kriegslage das Ergebnis dieser jetzt abge -
schlossenen Operation am Küstenabschnitt des
Kriegsschauplatzes von vornherein bekannt war , ist
die Stadt Trapezunt bereits vorher von uns
geräumt worden . Die 5 15-ZentimeterkanLncn
alten Systems , die neuerdings in der Umgebung
der Stadt aufgestellt worden waren , wurden in
völlig zerstörtem Zustand zurückgelasseu .

Die Einzahlungen auf öie 4. Kriegsanleihe .
Berlin , 29 . April . (3BJ£J8 .) Von der vierten

Kriegsanleihe waren bis zum 18. April ,
dem ersten Pflichtzahliingstermin , für 30 Prozent ,
insgesamt 8127,9 Millionen Mark , das heißt
75,9 Prozent der Gesamtzeichnung von 19 712 Mil¬
lionen Mark , eingezahlt .

Auslanö . Jg
Englands Politik in China .

Die Frankfurter Zeitung veröffentlicht einen!
Auszug aus einem Briefe aus C h i n a , der erkennen
läßt , daß die Erfolge der deutschen !
Waffen dort mit warmem Interesse ver «
folgt werden . Ueber daS Verhältnis Englands !
gegenüber China entnimmt das Blatt dem Briefe !
eine bemerkenswerte Stelle , die beweist , daß dis
Anstrengungen Englands , die neutralen Staaten «
feinen Zwecken dienstbar zu machen , weil CS auS
eigener Kraft seine Ziele nicht zu erreichen vermag ,
dem Ansehen des meerbeherrschenden Albions nicht
gerade zuträglich sind . Die englischen Versuche , mit
aller Gewalt China zu bewegen , dem Vierverbandi
beizutteten , und China zu veranlassen , die bösenl
Deutschen aus China hinauszuweisen ,
oder während der Dauer deS Krieges zu i n t e r -
Nieren , sind erfolglos geblieben . Die chinesisch «!
Kaufmannschaft ist fast durchweg deutschfreundlich
gesinnt und ein gleiches möchten wir von den Re -
gieruugskreisen sagen . Die chinesische Presse i >>
gegen ein Mitgehen mit dem Vierverband lind be ^
steht auf Neutralität in vollstem Sinne . Die Eng¬
länder scheinen sich nun etw .iS in die Nesseln ge¬
setzt zu haben dadurch , daß sie mit China zu ver¬
handeln ansingen , ohne ihre gelben Brüder gefragt
zu haben . Darüber herrscht nun in Japan großg
Aufregung und man wirft den Engländern vor ,
Japan zu hintergehen . Die Japaner haben jetzß
jedenfalls ein starkes Mißtrauen gegen die Eng¬
länder . Der deutsche Handel iiii Osten muß doch
den Herren Engländern arg im Magen liegen , daß
sie solche Anstrengungen machen , ihn zu vernichten .

Amtliche Nachrichten .
Die Generaldirektion der Staalseiseiibahnen hat den

Eisenbahnsekretär August Schondelmaier in Müll ?
heim nach Achern versetzt.

M2?

LebensmitteiverssrglWg .
Eier .

Wie der Nachrichtendienst für Ernahruugssragen
schreibt, werden diejenigen , die noch tinnicr das ,
Einhamstern von Eiern betreiben , schon in
nicht zu ferner Zeit erkennen müssen , daß sie eine «
falschen Spekulation zum Opfer gefallen sind. Tis
Verhältnisse in der Eievetzeugung , soweit sie füv
den Bedarf Deutschlands in Betracht kommt , haben
sich nämlich innerhalb des letzten Jahres vollständig
verschoben . Weite Gebiete von Galizien , in
denen vor Jahresfrist der Feiird hauste , sind , seit«
dem er vertrieben werden konnte , dank umfassende *
wirtschaftlicher Fürsorge der Verbündeten , Wieden
der Geflügelzucht erschlossen, und ähnlich Huben sicli
die Dinge in vielen Bezirken Rußlands und auch
Ostpreußens verschoben, die für die Gewinnung von
Eiern in Betracht kommen . Daher 'können , ganz
abgesehen von sonstigen Hilfsquellen , wesentlich ver¬
größerte Mengen Eier auf den Markt kommen , unÄ
die Folge wird sein , daß sich die Ware allinähli Ĥ
verbilligt . Wer Eier noch immer liainstert «
wird sie daher leicht am teuersten bezahlt haben . .
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Cl) göitlf .
Mus Saöen .

X Kronau , 22 . April . An de» beiden Osterfeiertagen
findet in der von Barmherzigen Schwestern geleiteten
Handarbeitss ch ule eine Ausstellung der
gefertigten Arbeiten statt . Da der Besuch der
Schule ein sehr reger war , so wird die Ausstellung eine
recht reichhailige uiid der Besuch ein lohnender sein . Die
Besichtigung ist jedermann unentgeltlich gestattet .

) ! ( Mannheim , 21 . April . Eine hier wohnende
4Ljährige Witwe nahm entgegen der ärztlichen An -

oidnung zuviel Schlafmittel zu sich . Sie wurde
in t«svngtloscm Zustande aufgefunden und starb nach
bei Verbrlnpung ins Krankenhaus .

# Mauenheim bei Engen , 21 . April . Am Montag
brach im alten B r ä u h a u s e der Gastwirtschaft
31:111 „Schwanen " Feuer aus . Der Dachstuhl
brannte nieder .

(T) Eberbach , 21 . April . Infolge des andauernden
Regens entstand bei Gaimühle ein Dammrutsch .
Ciu Personenzug entgleiste , wobei die Lokomotive schwer
beschädigt wurde . Von den Fahrgästen ist niemand ver -
unglückt .

(7) villinern , M . April . Einen nachahmenS -
werte » Entschluß haben die nicht im Felde
stehenden Aerzte der Stadt Villingen Grohh . Be -
zirksarzt Dr . Stöcker , Dr . Willen und Dr . Mayer ge-
faßt und in der hiesigen Presse bekannt gegeben . Sie
bewilligen nämlich für die Kriegsdauer bei Begleichung
ihrer Rechnungen für jede Zahlung in Gold
5 P r o z e n t Ä a ch l a ß . ES dürfen also für jede»
20 Markstück 1 Mark , für jedes 10 Markstück 50 Pfg .
weniger bezahlt werden . Da » Gold wird der Reichsbank
übergeben . Wenn alle Aerzte Deutschlands , vielleicht
auch die Anwälte und überhaupt alle Geschäftsleute ,
welche regelmäßig Rechnungen aussenden , unserem Bei -
spiel folgen und 5 Prozent aar dem Altar des Vater¬
landes opfern wollten , wäre wohl noch viel zu erreichen .

: : Billingen , 21 . April . Der Brand der Schloß -
mühle der Witwe A . Haller in Buchenberg hat
eine » Schaden von etwa 30 OVO Mt . verursacht . Die
Fahrnisse sollen nicht versichert sein . Außer einem
Ctück Großvieh und den Schweinen sind auch sämtlich «
Hühner und Schafe und der Saat - und Futterhafer und
die Brotfriicht vom Feuer zerstört worden .

■+• Bütlingen , 21 . April . Ein kri « gsgefange «
n e r Russe , der von seiner Arbeitsstelle entwichen
war , bettelte hier . Der Mann wurde s e st -
genommen .

( ) Singen -Hohentwiel , 21 . April . Gelegentlich deS
israelitischen Osterfestes hatte die Militärverwaltung
den hier arbeitenden russischen Israeliten er »
laubt , das Fest mit ihren hiesigen Glaubensgenossen
feiern zu dürfen .

# ■ Konstanz , 21 . April . Der Armierungssoldat Wil -
Helm W e l t i n auS Konstanz hatte einen Russen
vom Tode de » Ertrinken » gerettet . Er
wurde mit der Rettungsmedaille ausgezeichnet .

=f= Konstanz, 21. April . Gestern vormittag geriet
während der Fahrt auf dem Bodensee das städtische
Mo torboot „ Rhein " « n Brand . Die Besatzung
rettete sich durch Schwimmen . DaS Boot ist bis auf die
Eisenteil « vollständig verbrannt . DaS Boot
besaß einen Wert von 20 000 Mark . Der Brand , der
infolge schlechten Materials und nicht durch einen
Motorendefekt entstanden sein soll, dehnte sich sehr schnell
au» . Nachdem di« zwei Mann der Besatzung die
Rettungsboote über Bord geworfen hatten , begaben sie
wh in ein kleine» Boot , da » in die Nähe fem . Erst später
erschienen die Bodenseemonitore und das Fährboot
„ ^ eteor-, rnn da « brennend « Schiff in » Schlepptau zu
nehmen . Die beiden hiesigen Blätter kritisieren
die Rettungsarbeiten , die den Eindruck eoH.
kommener Kopflosigkeit gemacht hätten . Zuerst schleppte
man daS brennende Boot in den Gondelhasen und da e»
nicht gelang , eS an Land zu setzen , wieder hinaus in den
offenen See ,

)X

Lokales .
Karlsruhe , 22 . April 1916 .

: : Osterfestksnzerte im Stadtgarten be;« . iu der
Krsthalle . Auf die am Ostersonntag und Ostermontag ,
jeweils nachmittag» von 4—7 Uhr im Stadtgarten bezw.
in der Festhalle stattfindenden „Volkstümlichen Fest»
konzerte der Kapelle de» Ersatz-Bataillon », Landwehr -
Jnfanterie -RegimentS Nr . 109, wird hiermit nochmals
aufmerksam gemacht. Näheres im Anzeigenteil .

) ( Gegen die Franenmode unserer Zeit wendet sich
die Gattin des badischen Staatsministers Freifrau
Pauline von Dusch in einer Zuschrift an die Bad .
Landeszeitung . Freifrau von Dusch schreibt dabei
u . a . : Für die Sommersatson ist das Unglück ja
geschelicn. Die Anschaffungen sind gemacht , die
Modehäuser gefußt mit den angefertigten Erzeug -

nissen . Ist es aber nicht unsere Pflicht , für das
Kommende Vorsorge zu treffen , mit dem festen Ent¬
schluß, un ? von der Mode nicht abermals über -

tölpeln und vergewaltigen zu lassen? Denn viel -

fach ist es ja mir Bequemlichkeit , eben hinzunehmen ,
was geboten wird , die auch die törichfte MSde durch -

dringen läßt . Wenn unsere großen Modehäuser
wissen , daß wir festbleiben , werden sie genötigt sein ,
auch auf die Kaufenden Rücksicht zu nehmen . Sie

brauchen dabei nicht zu kurz zu kommen ; sie werden
alle Gelegenheit haben , reiche und geschmackvolle Ge -

wänder auf den Markt zu bringen . Wenn dabei in

erster Linie unsere heimischen Erzeugnisse berück-

sichtigt und verlangt werden , so wird dies auch der

deutschen Industrie zugute kommen , und es müßte
sonderbar zugehen , wenn wir uns bei gutem Willen
nicht endlich auch in Modesachen von der Abhängig -
keit vom Ausland frei machen könnten .

: : Hygiene - Ausstellung Mutter und Säugling . ES

wird darauf aufmerksam gemacht , daß die im kleinen

Festhalle -Saal untergebrachte Ausstellung „ Mutter und

Säugling " , welche nur noch vis zum 30 . April gezeigt
wird , an den beiden Feiertagen von vormittag ? 11 Uhr
an bis abend » 7 Uhr ununterbrochen besichtigt werden
kann .

: : vom Großh . Hof . An dem Gottesdienst am
Gründonnerstag in der Schloßkirche nahmen der Groß -

herzog , die Großherzogin Luise und die Königin von

Schweden mit der Gemeinde da» Abendmahl .
) ( Tot aufgefunden wurde gestern vormittag in einem

Hause der Marienstraße ein dort wohnhafter 33 Jahre
alter Privatier . Nach ärztlicher Feststellung ist der Tod
infolge Herzschlags plötzlich eingetreten .

Letzte Nachrichten
Amsterdam, 21 . April . (W .T .B .) Nach einer

Neutermeldung haben die Seeleute des Clyde -

g e b i e t s die ihnen für die Tauer des Krieges ge-

machten Zugeständnisse gestern angenommen
Haaa . 21 . April . (W^ .B .) In einer amtlichen

Veröffentlichung über den Untergang des „Lodovick
von Nassau " heißt es : Das 'Schiff ist infolge einer

Explosion gesunken , die vermutlich durch
eine Mine verursacht ist.

GeneralfelöMarjchall Freiherr v . ü . Goltz

gestorben.
Berlin , 21. April . (W ^L .B . Amtlich .) General -

feldmarschall Freiherr von der Goltz

ist nach zehntägigem Krankenlager am 19. April im

Hauptquartier seiner türkischen Armee am Fleck¬

typhus gestorben .
Berlin , 22 . April . Zu dem Ableben des General -

feldmai -fchalls von der Goltz schreibt der Berliner
Lokalanzeiaer : Die Trauerbotschaft wird in allen
deutschen Landen das schmerzlich st e Be -
dauern hervorrufen . Stets bereit , seine Kräfte
dem Vaterlande zu widmen , wohin ihn der Befehl
des obersten Kriegsherrn berief , hat der zweinnd -
siebzigjährige Feldmarschall in jugendlicher Tatkraft
nicht gezögert , nachdem die Türkei an unsere Seite
getreten war , im Hinblick auf die großen , dort zu
erreidhenden Ziele seine Dienste dem Helfer zur Ver -
fügung zu stellen . Die Tragik seines Geschickes hat
es gewollt , daß er von einer tückischenSeuche
dahingerafft wurde .

Berlin , 22. April . Seinen Nachruf für den
Feldmarschall von der Goltz beginnt das Berliner
Tageblatt mit dem Satze : „Auch einer von unseren
Alten , die im Kriege wieder jung geworden waren .

"

Weiter wird miSgeführt , von der Goltz habe den
Kriege von 1866 schon mitgemacht , ebenso den von
1870 ) wo Major Graf Häseler sein Vorgesetzter war .
1883 sei er in türkische D i e n st e getreten und
habe dort als Leiter des M i l i t ä r b i l d u u g s >
w e s e n s bis 1895 gewirkt . Wie erfolgreich er ömlc
Aufgabe erfüllt habe , habe der tiirkisch-griechiscl>e
Krieg erwiesen , der für die Türkei so verlaufen sei ,
daß die ganze Welt darüber in Erstaunen geraten
sei . Bei Ausbruch des jetzigen Krieges wurde er
zunächst für den friedlichen Posten des Generalgou -
verneurs von Belgien berufen , aber noch vor Ablauf
des ersten j^riegsjahres wieder in tüvkilche Dienste ,
was ihm vermutlich eine Erlösung gewesen sei . _

Er
habe die Augen schließen können in dem Bewußtsein ,
ein an Arbeit und Ehren reiches Leben durch einen
so nützlichen Abend gekrönt zu haben , wie er nur
wenigen Sterblichen beschieden ist . — Dem „Mar¬
schall zweier Kaiserreiche " widmet die Vossische Zei¬
tung einen Nachruf aus der Feder des General -
leutnants z . D . Jrnhoff Pascha , der wie loenige
Goltzens unermüdliche Tätigkeit im Dienste der
Türkei miterleben und seine unerschöpfliche Arbeit ?-
kraft aus persönlicher Anschauung hat bewundern
dürfen . So hoch die Ehren auch waren , heißt es ,
die Goltz in seiner Heimat erreichte , stets hat er
seiner türkischen zweiten Heimat die Treue bewahrt .
— Die Deutsche Tageszeitung sagt : Was Goltz an
der Spitze seiner Schüler geleistet habe , lasse
sich aus militärischen Gründen nicht ausführen und
müsse einer späteren Zeit «Vovbehalten bleiben . —

Die Post schreibt : AIS Reorganisator der türkischen
Armee ist von der Goltz von neuem in die Türkei
gesandt worden , um unseren Bundesgenossen mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen . Leider sei ihm
ein schnelles Ziel gesetzt worden .

Die Sommerzeit in Oesterreich.
Wien , 22 . April . (W .T .B .) Durch Verord -

n u n g des G e s a m t m i n i st e r i u ni s wird in
Oesterreich für die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . Sep¬
tember 1916 die sogenannte Sommerzeit eingeführt .

Eine amerikanische Rote an Oesterreich-Ungarn .
Wien , 21 . April . (W .TLZ .) Wie die Wiener

Allgemeine Zeitung von unterrichteter Seite erfährt ,
ist im Ministeriuni des Aeußern die amerikanische
Note , die sich mit der Torpedierung des
Dampfers „Imperator " ini Mittelmeer befaßt ,
eingetroffen . Die Note beschränkt sich darauf , eine
Anfrage an die österreichisch-ungarische Regie -

rung über die näheren Umstände bei dieser Torpe -
dierung zu richten .

Ein Fliegerangriff ans Sofia .
Sofia , 21 . April . (W .T .B .) Bnlg . Tel .-Ag . Amt -

lich wird genieldet : Heute gegen 8 Uhr früh warf ein
feindliches Flugzeug , das aus südösticher
Richtung gekommen war , aus sehr großer Höhe zwei
Bomben auf eine der Vorstädte von Sofia . Eine
Bombe fiel auf ein Schulgebäude , die andere auf
ein kleines Wohnhaus . Der angerichtete Schaden
ist sehr unbedeutend , Menschenopfer sind nicht zu
beklagen . Das Flugzeug warf gleichzeitig eine An -

zahl Proklamationen ab , nrit denen der
Feind der bulgarischen Öffentlichkeit den faill von
Erzerum bekannt gab , was überaus lächerlich ist ,
da ja den Bulgaren nicht bloß die Einnahme Er -
zerums , sondern auch die Besetzung von Trapezuut
bereits bekannt ist. Auf der Rückfahrt überflog das
Flugzeug den Vitoschaberg .

Sofia , 21 . April . (W .T .B .) Bulg , Tel . Ag . Das
Erscheinen des feindlichen Flugzeuges über Sofia
hatte unter den Bewohnern der Stadt große
Neugierde geweckt . Die Bevölkerung der Vor -
städte drängte sich zu dem Orte , wo die beiden feind -
lichen Bomben niedergefallen waren , ohne irgend
eine Befürchtung für ihre gewohnte Sicherheit zu
empfinden . Sie freute sich im Gegenteil , daß diese
so gefährliche Unternehmung eine so jämmer -

liehe Wirkung gehabt hatte . Der vom Feinde
verfolgte Zlveck und insbesondere die Absicht, die der

Feind mit den über der Stadt abgeworfenen k i n d i -

schen Proklamationen verfolgte , ist also
vollkommen gescheitert . Dies belveist wieder einmal ,
daß sich das bulgarische Volk in keiner Weise ein -

schüchtern oder von dem Wege ablenken läßt , den es

sich für die Verwirklichung seiner nationalen Ge-

schicke vorgezeichnet hat .
Henry Ford .

Ncwyork , 21 . April . (Frkf . Ztg .) Henry Ford
erhielt in Nebraska die Majorität . Die

Politiker sind beunruhigt über seine offenbare
Popularität .

aus
der

i n e

Der

London , IL . April . (W .T .B .) Lloyd» melden

Lissabon : ES wird jetzt amtlich gemeldet , da

Dampfer . Tervcuiken " auf eine treibende
stieß und sank .

London. 20 . April . (W^L.B .) Lloyds meldet :

holländische Dampfer „Soerakarta " traf gestern
in Kirklvall ein mit Feuer im Borderschiff, wo sich
eine Tabakladung befand . Man ist des Feuers in-

zwischen Herr geworden . Im Schiffsraum steht daS

Wasser acht Fuß hoch.
Die Rücksiedelung deutscher Bauernfamilien aus West-

rnßland wird , wie die Heimkehr , Krieg »zeitschrift deS

Fürsorgevereins für deutsche Rückwairderer, mitteilt , mit
allem Nachdruck fortgesetzte Im Laufe de» MonatS März
konnten insgesamt rund 55V0 Familien mit IL 000 Per -

sonen au» dem wolhynischen Siedlungsgebiet dem In »
lande zugeführt werden . Die Rücksiedelung wird , so-
weit der Zustand der Wege es gestattet , in den nächsten
Monaten noch zunehmen und auch weiterhin andauern .

Einsturz deS Rathauses in Leitmeritz .
Leitmeritz, 20 . April . (W .T .B . ) Zu dem Einsturz

de » Rathauses wird noch berichtet: Gestern gegen
2 Uhr nachmittag» stürzte 5aS aus dem Jahre 1530
stammende RathauS teilweise ein . Zuerst bröckelte etwaS
Mauer ab , bald darauf begann sich ein Stützbogen zu
neigen , wenige Minuten später stürzten nacheinander
die Vorderwand deS ersten und die de? zweiten Stock-
Werkes zusammen . Verluste an Menschenleben find nicht
zu beklagen . Der Einsturz dürfte den Blättern zufolge
auf das Alter de» Gebäudes und auf die durch frühere
Wiederherstellungsarbeiten entstandene Schwächung der
Pseiler zurückzuführen sein . Im ersten Stockwerk befand
sich daS Gewerbemuseum mit viel kostbaren Gegenstän -
den, die jetzt unter den Trümmern begraben sind.

Die Sommerzeit in Ungarn .
Budapest , 20 . April . ( W .T .B . ) Das Amtsblatt ver-

öffentlicht eine Regierungsverordnung , wonach die

Zeitrechnung vom 1 . Mai bi» 30 . «September um
eine Stunde vorgerückt wird .

Wertvapiere .
Berlin , 20 . April . (W .T .B . ) B S r f « n st i m m n n g S .

diid . Der Börsenverkehr eröffnete bei recht fester
Stimmung , namentlich für Dynamit - Aktien, sowie sür
Montan - und Eisenwerte . In Phönix . Bochumer und
Laurahütte entwickelte sich eine ziemlich rege Kauflust .
Später gewannen Realisierungen , die auf die bevor-
stehenden Feiertage zurückgeführt wurden , zeitweilig die
Oberhand . Gute Haltung bewahrten aber oberschlesische
Hüttettwerte , besonders oberschlesische Eisenindustrie , im
Zusammenhang mit den Eisenpreiserhöhungen . Lebhaft
gehandelt wurden ferner Luxemburger Bergwerk und
Prinz -Heinrichbahn . Weitere Nachfrage erhielt sich für
Petersburger Internationale Handelsbank . Auf dem
Anleihemärkte zeichneten sich 3prozentige deutsche An¬
leihen hauptsächlich durch Festigkeit auS .

Mincralbrunuc » - Kur
im Stadtgarten

morgens 6 *
1*—9 vhr

(Eingang gegenüber dem Hauptbahnhof ) .

Beginn : Montag , den l . Mai ISIS .
Näheres Zirkel SO. Fernspr . 992 .

ErlcH Brückner .

m __mm
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lieben Gatten , unsern Bruder,
Schwager und Onkel

Friedrich Volk
Oberrevisor a . 0 .

im 63. Lebensjahre nach längerer Krank¬
heit , öfter versehen mit den hl Sakra¬
menten , in die Ewigkeit abzurufen . Um
das Almosen des Gebetes für den lieben
Verstorbenen bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Theresia Volk, geb . Fütterer .

Karlsruhe , den 21 . April 1916 .

Beileidibemohe werden dankend abgelehnt .
Bwnlipwg Oitergonntag , liachmilUg « 2 Uhr. von
der Friedlitfkaptlle aas . 1424

Neue Dachrinnen und Fallrohre
sola »ge der Vorrat reicht, zu verkaufe « .

Reparatme « « Ter Hrt Sei pünktttcher Ausführung

prompt « ud öiMgk .
—1 » Ksstev - uschlis « für Hau»eat« tsseru »g kosten ! »» . — —

Friedrich Amolsch , Karlsruhe
NauSlechnerei — Anstassationsgeschäft

710
" v»h»Izstrabe »4. Teleph- u 24S1 .

K -p#

f

Marian . Männer - Kongregation
Bi. Bernhard .

Die rerehrl . Mitsrli -der werden hiermit benachrichtigt ,
dass unser wertM Mitglied

Herr Friedrich Wolle
Oherrevloor a . D .

von dem Herrn aber Leben und Tod zu sich in di » Ewigkeit
abgerufen wurde .

Das Leichenbegängnis findet SonntAg , den 23 . April,
nachmittags 2 Uhr statt . Die verahrlichen Kongrega !listen
werden gebeten , sich recht zahlreich an der Beerdigung
beteiligen und den Verstorbenen in ihr Gebet einschliefen
zu wollen .

14 -.'2
Der Vorstand

Brate und k <pc ! ie

ohne Fett
1387

MitttiMvcreill

der Madt .

Gott dem Allmächtigen Ijflt ti
' ™ gefallen , unser liebes , langjäh¬

rige» ireue ? Mitglied , Herrn

Frjtirich Volk
Oberrevisor n. D .

auS dieser Zeitlichkeit ab -
zurufen .

Wir bitten die verehrlid » n
Mitglieds um daS Gebet für
die Seelenruhe de? Veriwr -
denen , sowie um rechtza vlrMie
Beteiliginz bei der Beerdig -
ung .

Die Beerdigung findet am
Oliersonnt ig , den 23 . April ,
nachm 2 Uhr . von der Fried -
hoslapelle au ? statt . 1421

Ter V - rstau ».

in

Original Jaaogw
" MWe ».

Erprobtes Verfahren . Kein llisslingen . Versuch überzeugt .
Rochhüllen je nach Grösse von 4 bis 10 Pfg . » Koch¬
buch TO Pfg . , Kochbuch und 5Probehüll « n Mk. 1 .—,

Versand nach auswärt« gegen Einsendung von 1 .20 lik .

Spezialgeschäft fär Kücfee und Hans

Gebräder WIssler
Karlsruhe üaiserstr . 237 .

SÄ

Steigen Sie 1 Treppe
Sie sparen Geld

wenn Sie ihren Bedarf i« :
Jackenkleidern , MAntelu ,
Palet »t », Röcke » , Blusen

au » Seide , Wolle . Tüll und Batist in

Daniels KiWssins
äSil fliür .34 liZ "
1284 Karlsruhe .

Rsiifstuiil-Fiscbtarai
Sohirrmann , Karlsruhe-
Miihlburg, Philippstrasse 7.
NU. Postkarte geuiigt . 989

Gasthaus zum „Hirsch"
Karlsrialie - Qlaxlanden .

M Zur Frühjahrszeit und besonders auf die Oster-
| Feiertage bringe den werten Spaziergängern und
| Ausflüglern sowie Freunden und Bekannten meine
£ ger äumig en Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

| WS
" " fS . Stoff Sinner - BSer -

HM
>; fiÜ§T" la . Weine .

Achtungsvoll
X*eo Schneider zum „Hirsch".

1423

VerkünöigungsLafell |
Nutzholz - Verkauf

de » Grobh . ForstamiS Kalten -
brenn in Gernsbach im Wege
sidri ' tlichen Angebots ans den
Domänenwaidabteilungen 12, 14,
47 . 57 . 68, 61 , 83 , 87 : 295 Forle «»
stamme I —IV . Klasse, 39 Forlen -
abich« ilte I . u . U . M ., 1526 Nadel -
hol ^s«S « !ne l.— VI . !?>., 322 Nadel -
holzabichniite l . III . 91. , zusammen

Am . Ziel 6 Monate , beim ,
monatlicher Rabatt . LoSweiie

AuSznge nnd Angebottformulure
unentgeltlich durch du» Forstamt
und die Forstwarle . Nähere Be-
dingu » gen und die Slxichlägc liegen
beim ^ orsta « t auf . Die Einreicb -
ung eine? Angebots gilt als An-
nähme der Lerk >niftbedingungen .
Tie Angebote müsse » verichlofse»
und mit entsprechender Aufschrist
versehen bi» zur « ud» isfton» ta, -
fatal a « Mittwoch, de« 10. Rai
1U16 , vormittag » 10 Uhr, beim
Forst - mt Mslteubronn in GeruS -
dach eingereicht sein . DaS Holz
wird voreczei ^ t von den Foritwarten
Lauer -Dü « «ych . Rheinschmidt - Bro -
tmau und Schultheiß - Nombach.

Friedrichsbad
136 Kaiserstr . 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer und .

Frauen

35 Pfennig
Samstags 4M* Pfennig .
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Mittwoch , den 26 , April , abends 8 Ohr
Großer Museumssaal
Die Ukraine , Deutschlaadsii

Brücke znm Morgenland"

Lichtbilder - Vortrag von Herrn
Dr . JPalk Schupp München

Eintritt frei ! Karten für eine besckrttoUte AneiM
vorgehaltener Plätze in 1 Mark in der Hofmusikalien-
Haudlung Doert , Karlsruhe, Kaiserstraise . 1407

Stadtgarten bezw . Fefthalle Karlsruhe.
Ostersonntag , de« 23 . April , und Ostermoutag ,

den 24 . April 1SI.6, jeweils nachm . von 4 — 7 Uhr

Volkstümliche IcfMotptc
ausgeführt von btr Kapelle des

Ersatz -BataillonS Landwehr -Infanterie- Regiments 109

(

Inhaber von Stadtzarten -JahreZkarten und von
ttartenhe ' te » sowie Soldaten v . Feldwebel abwärt ! ZV 4

Sonstige Personen 60 ^
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Ii18 — Programm 10 Pf » . —
Die MuslkabonnementSkarten baden Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte in der Fest -

halle statt .

Jeden Abend and Sonntag nachmittags

ywKonzert K
Künstlerkapelle Friedrich .

WtlWIe Skr HM- iinii Jitiitonjitot ArlsrHe .
Zirkel 23 .

Abendfachkurse .
An der städt . Handelsschule , Zirkel 22 , beginnen am 2 . Mai

nachstehende Abendkurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen .
1. Fremdsprachen : Französisch und Englisch für Fortgeschrittene .

Spanisch für Anfänger und Fortgeschrittene .
t , Kaufmännisches Stechnen : Prozent-. ZinS», Diskont «,

Kontokorrent - und Effekienrechnen.
S . Buchhaltung : Mr Anfänaer . Einführung in die amerikanische

und deutsch - doppelte Bnchsührung .
Für Forigef -tiritienk : GeschärtSeröffnungen und Abschlüsse .

Fabrilbuchhaltung einer Akliengeselllchast.
4. Hanvelsbetriebslehre: Die Grundlage de» Handels -, Wechsel -

und ScheckrechtS .
5 . Schönschreiben und Rechtschreiben .'6 . Stenographie : Systeme Stol ^e- Schrey und Babelsberger .

Abteilungen für Anfänger und Fortgeschrittene .
7. Maschinenschreiben .

Kurödaner : 2 . Mai bis 29 . Jnli 1916 .
Gebühr : Für einen Kurs mit 4 Wochenstunden sind für die Zeit vom

2 . Mai bis 29 . Juli 10 bei der Anmeldung oder am 1 . Unter -
richtSrage zu entrichten . Nnckvergntungen werden nicht gewährt .

Auf Wunich werden am Schlüsse der Kurje über Besuch und
Leistungen Zeugnisse erteilt .

Anmeldungen werde » täglich in den üblichen Geschäftskunden '
außerdem am 17 ., 26 . und 27 . April , abends zwischen 6 und
halb 10 Uhr im Geschäftszimmer der Handelsschule , Zirkel 22,
entgegengenommen . 1329

Das Rektorat .

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

Bill« »utsKnelden und aufheben!
„ Du sollst « ff« Senn - und Keiertaze

einer vk. Messe mit » nd« cht Seiwohucn . "

Achern . 7' /> und 91'* Uhr .
Altschweier 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7, 8 und 9' / - Uhr .
Baven -Baden . 5' / », 6 /«, 7, 8,

9' / » u . 11 Uhr in der Stiftskirche ,
8 Uhr in der LinzentiuSkapelle ,
8 ' /, Uhr in hiesiger Klosterkirche:
6. Vit u . 9V'< Uhr in der Bern -
harduSIirche (Weststadt ).

Baden -Lichtental . Pfarrkirche '
7 u . 9' /» Uhr ; Klosterkirche: 8 Uhr .

Bachfteim (Amt Tonaueschingen ).
9 Uhr .

Balg bei Baden -Baden - S Uhr .
Uermersbach . 8^/« Uhr.
Bretten . 9' /, Uhr .
Bischweier . 9 Uhr.
Bürbach . S Uhr.
Buseubach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7. S und 9 Ubr .
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
vber »Bühlertal . 7 u . 9 Uhr .
Dinglingen . 9 ' /, Uhr .
Donaueschixgen . 7, S, S und

10' / . Uhr.
Durbach . 6 ' /» Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr .
überdach . 5»' /« Mjr .
Sbersteinburg bei Baden -Baden .

7 und 9 Uhr.
Sisental . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' U Uhr.
Ettltngeu . Herz - Jesu - Pfarr »

iirche : 6, 8 ' /« und 9' /» Uhr .
St . MarlinSkirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Fantenbach . 7 und 9 Uhr .
Friesenheim . 8 Uhr.
Forbach (M . rgtal ) . 7 ' / » *. 9 Uhr .
Gaggenau 7 und 9 Uhr.
Gailbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr .
Gengenbach . K,7 ' / ». 8 '/ ' ,9 ' / . Uhr.
Gernsbach (Mgt .) . 7, 9 Uhr .
Geschwend b. Schönau . 9 Uhr .
Bad Griesbach . 9 Uhr . (Ab

1 . Mai Auto -Verb . ab Oppenau .)
Hansach 7 und 9 Uhr.
Haslach (i . Kinzigtal ) 7' /, u . 9 Uhr .
Heiligtrenz . 7 Uhr.
HeiligenzcU . 6 ' » und 9' /t Uhr.
Herrenalb . 10' /« Uhr.
HerrenwieS . ' />8 Uhr.
Hornberg 7 und 9 Uhr.
Hundbbach . 10 Ubr .
Jmmendingen . 9 Uhr.
Iö liuge » . 7 und S Uhr .
Kapp lr deck . 7 ' /« und 9 Uhr .
» appelwindeck . 7' /, u . 9 ' / » Uhr.
KarlSru ! e und Umgebung .

(Siehe allgcm . GotteSdienstord -
nung >.

Königsfeld . 9' / . Uhr im Neben -
hauS der Schwar «wald -Apotheke
(Betiaal ) .

Kuppenheim . 7 »nd S Uhr .
Lahr . 6. 7' / ' , « '/>. S / , u . 11 Uhr.
Lantenbach (Gernsbach ) . 9 Uhr.
Lautenbach i . R . 7 und 9 Uhr.
Lindenberg dei St . Peter . ( Wall -

fahnsk . Maria Hilf » : Vli Uhr.
LenterShansen . 9 Uhr .
« ia sch (A . Ettlingen ). 7 n . 9 Uhr .
Marienheim - Srtenbad . 8 ' /» U .
Marxzell . 9 ' iUhr .
Morbach . 7, 7 - / , und 9 ' /» Uhr .
MooSbronn . 9 Uhr . — Jeden

Freitag 9' /, Uhr feierlicher Wall »
fahriSgotteSdienst .

Nendorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhr .
Neuenbürg ( Wtlbg ) 9 ' /» Uhr .
Neusatz . 7 und 9 Uhr .

Neusätze « . 7 ' / . Uhr .
Neuweier . 7 und 9 Uhr .
Niederbüyl . 7 nnd 9 ' /* Uhr .
Nordrath . 7 und 9 Uhr .
Rnßbach bei Triberg . 7 u . SUHr .
Odertirch . 6' /, . 8 und 9 '/ Uhr .
vberbarmerSbach . 7 u . 9 Uhr.
vberwolfach . 7 und 9 Uhr .
vdentzcim 7' /« und 9' / « Uhr
OedSbach b. Oberlirch . 9 Uhr.
vffenburg ( Stadtpfarrkirche ) : 6,

7 ' /». 9 ' /« u . 11 Uhr . Dreifaltig -
keit « kirche : 6,7 ' / . , 9'/ « » . 11 Uhr.
Klosterkirche: 8 Uhr . Andreas -
spitallirche 8 ' /» Uhr .

Oppenan . l i*l . 7 und 9' /» Uhr .
vtteuhöfeu . 7 und 9 Uhr .
Ot ' ersweier (A. Bühl ). 7 und

9 Uhr .
« .-Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messe » von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
«otteSdieust S ' /> Uhr .

Peeerstal (Renchtal ) . 7n . S ' /« Uhr .
(Anto -Berb . ab l . Mai .)

Rastatt . Stidtlirche : 6 , 8. g ' />
und 11'/ « Uhr BernhardnSkirche :
8 Uhr . Klosterkirche: 8 Uhr .

Reicheubach (b . Ettlg .) . 7 « . 9 Uhr.
Reichental . 9 Uhr .
Reiselfingen (b . Bad Boll ) . 9 Uhr .
Rippold »au . 7 und 9 Uhr.
Rotenfels . 7 » nd 9 Uhr.
St . Georgen i . Schw . 7 u . S Uhr .
St . Roma « (Wolfach) . 8' / » Uhr.
St . Nlrich (b. Freiburg ) . 9 Uhr.
SaSbach (Achern : . 6 , 7, 9 Uhr .
TaSbachried . 9 Uhr .
SaSbachwaiden . 7 und 9 Uhr .
Sältingen . 6, 7 " « und 9 Uhr.
Sinzheim b. Bad . 7 u . 9 Uhr .
Schonach . 7 und 9 Uhr.
Schöllbronn ( Amt Etil . ) . 9 Uhr .
Schönau b. Heidelberg . 9 '/» Uhr .
Schöna » t . W . 6 '/>, 7' /» und

9' /« Uhr.
Schönwald bei Triberg . 6' /» und

9 Uhr .
Schweighanseu . 6 ' / » « nd 9 Uhr.
Staufen . 7 und 9' /« Uhr .
Steinbach (Kr . Baden ) . 7 n . 9 Uhr .
Stupferich . 7 u . 9 Uhr.
Sulzbach bei Ettl . 7' / , Uhr .
Tiengen ( Amt WaldShut ). 1M , 8

und 9 Uhr .
Filiale Unterlauchringen . 9 Uhr .

Tiergarten ( bei Oberkirch) . 9 Uhr .
Triberg (Stadtlircke ) . 6 und

II ' /« Uhr . Wallfahrtskirche ' / »8
und 91/« Uhr.

Varnhalt . 9 Uhr .
Villingen . 7 Uhr : Frühmesse im

Mtnster . 7 ' / » Uhr : Gottesdienst
im fllofter . 8' /» Uhr : Schüler¬
gottesdienst für Knaben im Bene -
diltiner . 9 Uhr : HanptaotteS -
dienst. 10 Uhr : MilitargotteS -
dienst im Benediktiner ( wenn
Militär anwesend ist ) . 11 Uhr :
SchiilergotlkSdienst für Mädchen
im Benediktiner .

Bölkeröbach . 9 Uhr.
WatSShut . 6' /«, 9 n . 10-/« Uhr .

Filiale Eschback. 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 7 u . 9 Uhr .
^ elschingei «. 7 und 9 Uhr.
Wildbad (Wttbg ). 9 Ubr.
WicStoch . 7, 8 u . 9*/i Uhr.
Woisach . 7' /« und 9 Uhr
Zell a . H . 6 ' / . , 7 ' /. u . 9 Uhr .

NB . Weitere kurze Angaben von Seilen der hochw. Herren
Geistlichen sehr erwünscht .

Stellenvergebung .
An der KreishauShaltnngSschnle

Kenzingen ist auf I . November die
Stelle der

Handarbeitslehrerin
zu besetzen . Die Anstellung erfolgt
nach Maßgabe der Dienst - nnd
Gehaltsordnung für die Beamten
des Kreise? Freiburg (AnfangSge -
balt 1100 M .. Höchstgehalt 1700
Mark . Gehaltszulagen alle i Jahre
80 Mark ) mit Aussicht auf Ruhe -
gehalt . Ter AnfangSgehait fetzt
sich zusammen aus 800 Mark in
bar und vollftä » dig freier Station
im Anschlag von 800 Mark .

Bewerberinnen wollen ihre Ge-
suche unter Anschluß eines Lebens¬
laufe », ihrer Zeugnisse über Prü -
kung nnd bisherige Beschäftigung
bis längstens I . Mai ds . It . ,
bei der unterzeichneten Stelle ein-
reichen.

Gleichzeitige Ausbildung in der
HauSdaltungSlebre ist erwünscht.

Freiburg , 9 . Apiil 19IS .
Der KreiSanSschnht

F . Mühlberger .
>40? Eschenauer .

Schwarzwald -
Berein «4

? rt» »r» j>i>e t »rl» r» I>e.

Wanderung:
Ostermontag , den

24 . April 191S
Frauenalb — Birnbach — Bern¬
stein — Ottenau . M . Ab 'ahrt 8" .

Chaiselongue
Karleruhe » Tchützenstrane 25 .

von
an .

Gebrüder

Wir empfehlen :

Weira
Rotwein Flasche 1. 50
Weisswein „ 1. 10
Samos - Muscat „ 1. 50
Dessertwein ti l . l .50 > l,75

Konserven
[ Mirabellen2Pfd .Dos . 100 4 \

Pflaumen 2 , „ 75 .J
| Spinat 2 „ „ 80 4

» 1 ii » 55 ^ |

Orange ! »

Stück 12 4 .

Käse
jVorzQgl . Holländer > M . 2 .40 |

Iu Dosen t>tto . 375Gr .
luftdicht verschlossen

Stück 2.001
1413

KommuniotuKpänze
Kommunion- Kerzen

garniert und ungarniert
Kerzen * Ranken , Kerzen *

Wucher , Schleifen etc .

empfehle zu sehr billigen Preisen 1402

Karl P
Hlumenfabrik , Karlsruhe

Telephon Nr . 5549 , Herrcnstrasae Nr . 15 .

katholischer Dienstboten-Verein
öer ganzen Staöt .

Ostermontag , den 24 . April ISIS

General -Verfammlung
4 Uhr im Et. Annahans . Bernhardstraße 13 . 1896

Die Borstandschaft .
NR . Wir bitten die Liederbücher mitzubringen .

Städtische iSpfenfle Karlsruhe.
Die Schuldverschreibungen der III . Kriegsanleihe find

jetzt sämtlich erschienen . Wir bitten unsere Zeichner, solche
gegen Rückgabe der ausgestellten Gutscheine gefl . bei uns in
Empfang nehmen zu wollen .

Karltruhe, den 17 . April 1916 . ,$$2
Die Verwaltung .

Eine erfahrene , bewanderte

Person
für einfache und bessere Küche ,
Krankenpstege , Gartenarbeit , unter
bescheidenen Ansprüchen , sucht
stelle als Hauehälteriu » am
iebsten in einem Pf rrhauS , würde

auch zu einem alleinstehenden Herrn
oder in ein bessere » Privathaus
gehen.

Näheres unter Nr . 901 bei der
Ge !chäil»stelle d». Bl . 1417

Schulranzen
Schulmappen
Markttaschen
Damentaschen
Reisetaschen
Reisekoffer iss2
Rucksäcke
Geldbeutel
Briestaschen

Kofferhaus

Gcschw . Litmmlc ,
Kl Kroneustraß « Kl .

IM Rabattmarken . W »

Osniels Konleiita
Schwarze Jacken 19 25 »»
Farbige Jacken „ 7 75 , ,
Jackenkleider „ 19 . 75 „
FrOhjahrsmäntel „ 14 . 75 „
Wasserdichte Mänte ! 19 .75 „
Kostümröcka ^ 3 . 75 „
Backfischröcke „ 2 .00
Unterröcke „ 1.50 „
Weisse Blusen „ 1. 15 „
Schwarze und farbige Blusen

in grosser Auswahl .
Keine Ladenspesen . 1856

Heißt. 34, Iii.
Karlsruhe .

143 Möbel
aller Art , Flnr -Garderoben ,
Diwa » , Roßhaarmatratzen ,
Kapokmatratz ., Wollmalratzen ,
SeegraSmatratzen in guten
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer ,
Möbelhandlnng ,
Karlsruhe , Philippftr . IS . !

Gottesdieiistoidming.
Karlsruhe.

St . StevliaiiSkirche .
Ostersoniltag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :

HI . Messe ; 7 Uhr : HI . Messe ; ^49 Uhr : Mili -
tärgottesoienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Fest -
gottesdienst mit levitiertem Hochamt unv
Predigt , Tedeum und Segen ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; g Uhr : seier -
lich levitierte Vesper und Segen ; 4 Uhr : Ver -
sammlung der Dienstbotenkongregation in
der Vinzentiuskapelle .

In dieser Woche ist täglich Beichtgelegen -
heii von morgens 6 Uhr an .

Die Kranken mögen diese Woche zur heil .
Osterkommunion angemeldet werden . Pfarr -
haus . Erbprinzenstrahe 14 .

Ostermontag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr :
hl . Messe ; 7 Uhr : hl . Messe ; ^ 9 Uhr : Mili -
tärgoitesdiemt mit Predigt ; Vi 10 Uhr :
HanptgotleSdicnst mit Hochamt und Predigt ;

Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
3 Uhr : Vesper .

Vom 6 . bis 9. April täglich % 10 Uhr :
Versammlung der Erstkommunikanten in der
Kirche .

Altes St . BinzentiusbauS .
Ostersonntag : ^ 7 Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion : 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : feier -
liches Hochamt vor ausgesetztem Allerheilig ,
sten ; Uhr : Osterandacht mit Segen .

Ostermontag : V47 Uhr : Austeilung der heil .
Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter , und Paulikirche .
Ostersonntag : Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, W , 7, %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; V&8 Uhr : deutsche
Singmesse ; ^ 9 Uhr : Amt mit Predigt im
Städt . Spital ; '̂ 10 Uhr : Festgottesdienst mit
Predigt , levitiertem Hochamt und Tedeum ;
U12 Uhr : deutsche Singmesse ; 2 Uhr : feier -
liche Vesper , hieraus Beichtgelegenheit ; ViS
Uhr abends : FriedenSandacht .

Kollelte für Erstkommnnikantea .
Ostermontag : Miß Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühniesse ; 6, % 7, 7 , %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; ^ >8 Uhr : deutsche
Singmesse ; % 9 Uhr : Amt im Städt . Spital ;
f& lO Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt ;
9 Uhr : Öfter « und Friedensandacht .

In Eggenstein ( Rathaus ) :
Ostermontag : V610 Uhr : Amt mit Predigt

und Segen .
St . BernbarduSkirche .

Ostersonntag : S Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr :
hl . Messe und Generalkommunion der Jung »
frauenkongregation ; 8 Uhr : deutsche Sing -
messe ; MtlO Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt , levitiertem Hochamt , Tedeum und Segen ;
11 Uhr : Kindergottesdienst ; Ms3 Uhr : feierl .
Vesper ; 4 Uhr : Versammlung des 3. Ordens
mit Predigt und Generalabsolution ; b Uhr :
Kriegsandacht mit Segen .

Ostermontag : ö Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr :
hl. Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre «
digt ; >&10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch -
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
M>3 Uhr : Osterandacht : 6 Uhr : KriegSandacht
mit Segen .

Donnerstag : abends ^ 9 Uhr : Jungfrauen¬
kongregation .

Von Ofterbienstag bis Samstag täglich
& 10 Uhr : Versammlung der Erstkommuni -
kanten in der Kirche .

Liebkranenkirche .
Ostersonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; VfclO Uhr :
Hauplgottesdienst mit Predigt , levitiertem
Hochamt und Segen ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; ^ -3 Uhr : feierliche Vesper
mit Segen , hernach Beichtgelegenheit ; ^ 8
Uhr : Bittandacht mit Segen .^

Ostermontag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; % 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; 11 Uhr :
Kindergottesdienst ; %3 Uhr : Osterandacht .

Donnerstag : abends V̂ 9 Uhr : Versamm -
lung der Männerkongregation .

Freitag : abends # >9 Uhr : Versammlung
der Jünglingskongregation .

St . BonisatiuSkirche .
Ostersonntag : 0 Uhr : Frühmesse und Ge -

neralkommunion der Kommunionkinder ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgoltesdienst , Predigt und feier -
licheS Hochamt mit Segen ; VU2 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; %3 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen und Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Bittandacht mit Segen .

Ostermontag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; ^ -10 Uhr :

HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt ;
*,412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
%3 Uhr : Osterandacht ; 6 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

Dazlanben lHeilig -Geist -Kirche ) .
Ostersonntag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;

% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse und
Predigt ; WO Uhr : feierliches Hochamt mit
Predigt und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper
mit Segen ; 7 Uhr : SegenSandacht für unsere
Krieger .

Ostermontag : 6—8 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
% 10 Uhr : Predigt und Hochamt ; 2 Uhr .
Osterandacht ; 7 Uhr : SegenSandacht für un -
sere Krieger .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Ostersonntag : '̂ 7 Uhr : Frühmesse mit Ge -

neralkommunion der Jungfrauen ; V49 Uhr :
Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt und feierlichem
Hochamt ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen
( darnach Beichtgelegenheit bis 4 Uhr ) .

Ostermontag : Mf7 Uhr : Frühmesse mit Aus -
teilung der hl . Kommunion ; Vi9 Uhr : Sing¬
messe mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Osterandacht ; %3 Uhr : Versammlung der
Jnligfrauenkongregation in der Kirche .

NB . Von Dienstag bis Freitag täglich
morgens % 7 Uhr und abends 0 Uhr : Ver -
sammlung der Erstkommunikanten in der
Kirche

Grünwinkel <St . JosefSkirche ) .
Ostersonntag : V̂ 7 Uhr : Beichtgelegenheit ;

& 8 Uhr . Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kot >m !union ; Vi9 Uhr : französische Sing¬
messe für die Gefangenen ; M*10 Uhr : Haupt -
gotiesdienst mit Predigt , feierlichem Hochamt ,
Tedeuit und Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper ;
6 Ub' : Rosenkranz .

Ostermontag : % 7 Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 8 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der heil .
Kommunion ; Vi 10 Uhr : Hauptgottesdienst ;
Vi2 Uhr : Osterandacht ; 6 Uhr : Rosenkranz .

Rüppurr <St . Nikolanskirche ) .
Ostersonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;

7 Uhr : hl . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottes »

dienst mit feierlichem Hochamt , Predigt und
Segen ; 2 Uhr : feierliche Vesper ; %8 Uhr :
Kriegsandacht .

Ostermontag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
7 Uhr : HI . Kommunion ; 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : An -
dacht für die hl . Osterzeit .

Bulach .
Ostersonntag : 7 Uhr : Frühmesse : ' />10 Uhr :

Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten ; 2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ;
abends 1/,8 Uhr : Roscnkranzandacht mit Seaen .

Ostermontag : 7 Uhr : Frühmesse ; ' /»10 Uhr :
Amt und Predigt ; ' /-2 Uhr : Andacht für die
Osterzeit .

TienStag : ' ,. 7 Uhr : hl . Messe für die Pfarr -
gemeinde ; 7 Uhr : Amt zn Ehren de ? göttlichen
Herzens Jesu .

Mittwoch : ' />7 Uhr : hl . Messe zur immer -
währenden Hilfe ; 7 Uhr : Amt zu Ehren deS
hl . Wendelin .

Donnerstag : >/»7 Uhr : hl . Messe für die
armen Seelen ; 7 Uhr : Amt fnr Engelbert Zöller
und Brüder .

Areitag : ' ' ,7 Uhr : hl . Messe für einen gest .
Krieger ; 7 Uhr Amt zu Ehren der schmerzhafte»
Mutter GotteS .

SamStag : ' /»7 Uhr : hl . Messe für August
Hanekam ; 7 Uhr : Amt für Barbara Braun geb.
Marlin und Angehörige .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Ostersonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Aus -
teilung der hl . Kommunion ; %9 Uhr : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt ; Vi 10 Uhr : Fest¬
predigt und feierliches Hochamt mit Segen ;
2 Uhr : feierliche Vesper mit Segen ; 6 Uhr :
Rosenkranz mit Segen .

Ostermontag : 7 Uhr : Frühmesse u . AuStei -
lung der hl . Kommunion ; % 0 Uhr : Kinder¬
gottesdienst ; VilO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; 2 Uhr : Andacht für die
hl . Osterzeit .

Donnerstag : Ewige Anbetung von früh
6 Uhr bis abends 7 Uhr .

Durmersheim.
h Pfarrkirche .

Ostersonntag : Uhr : Frühmesse ; % 9
Uhr : Schülergottesdienst ; % 10 Uhr : levit .
Hochamt mit Predigt und Segen ; 2 Uhr :
feierl . Vesper mit Segen ; 6 Uhr : Rosenkranz
für Schüler ; 7 Uhr : KriegSbetstunde .

Ostermontag : % 7 Uhr : Frühmesse ; % 9
Uhr : Schülergottesdienst ; Vil 0 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; 1 Uhr : Osterandacht ;
6 Uhr : Rosenkranz für Schüler ; 7 Uhr :
Kriegsbetstunde .

DienStag : ?46 Uhr : hl . Messe für die Pfarr -
gemeinde ; best. hl . Messe für Franziska Laber
geb . Klein ; 6 Uhr : Flurprozession über Wür »
merSheim nach Bickesheim , daselbst Bittamt .

Mittwoch : vom Mütterverein best. Amt für
Barbara Kary geb . Heck ; best. hl . Messe für
Jgnaz Fröhlich und Kathar . geb. Hammer .

Donnerstag : gest . hl . Messe für Wilhelm
Haitz und Thekla und Franziska Bastian ;
best. hl . Messe für Joseph Maier und Eltern
Bertold und Katharina ; best. hl. Messe für
Benjamin Schlager , Luis « Haitz und Söhn «
David und Joseph .

Freitag : gest. hl . Messe für Ludwig Helfer ;
best. hl . Messe für Karolina Schneider geb .
Enderle .

Samstag : gest . hl . Messe für Theod . Fritsch ,
Anastasia geb . Kary und Angeh . ; beit . heil .
Messe für Jgnaz Maier und Angeh . ; best . hl.
Messe für Ludwig Schlick und Tochter Emilie .

Beichtgelegenheit : Montag % 6 Uhr ; Sams¬
tag morgen ? ^ 6 Uhr . nachm . 1 Uhr (nur für
di« Erstkommunikanten ) , abends % 8 Uhr .

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Ostersonntag : %8 Uhr : hl . Messe ; '^ 4UhrZ

Andacht .
Werktags : Uhr : hl . Messe.
Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowie

Samstags nachmittags .
3. Filialkirchc Würmersheim .

Ostersonntag : VtQ Uhr : Hochamt mit Pre -
digt und Segen .

Ostermontag : ^ 9 Uhr : deutsche Singmesse .
Mittwoch : best. hl . Messe nach der Meinung .
Freitag : best. hl . Messe für Johann Stürm -

linger , M . A . geb . Altmaier und Sohn Anton ,
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